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Schriftliches Grußwort des
Niedersächsischen Ministerpräsidenten Stephan Weil

für die Vernissage

zur Ausstellung „Armut? Das ist doch keine Kunst!“
am 24.10.2013 in der Ateliergemeinschaft „Lindener Kunstwerke AG“

Das Kunst- und Sozialprojekt „Armut? Das ist doch keine Kunst!“ hat sich mit zahlreichen Unterstützern und Förderern einem drängenden Gesellschaftsthema zugewandt: Der enor​men Kluft zwischen Arm und Reich in Deutschland.

Ein Thema, das uns täglich begegnet und, das uns bewegt. Aber wie äußert sich Armut hier in Niedersachsen vor unseren Augen konkret? Nehmen wir die Zunahme der prekären Le​bensumstände wirklich bewusst wahr?
Kunst kann Bewusstsein wecken und auf ungewöhnlichen Wegen unsere Aufmerksamkeit auf Dinge lenken, über die wir hinweg sehen. Mit neuen oder uns fremden Perspektiven konfrontiert, kann Kunst uns entscheidende Anstöße geben und im besten Fall zum aktiven Handeln bewegen.

Das Projekt „Armut? Das ist doch keine Kunst!“ versucht sogar noch mehr: Es initiiert Kunst​projekte, die als produktive Partnerschaften angelegt sind. Menschen, die an sozialen Brennpunkten leben und Gesellschaftsgruppen, die von kultureller Teilhabe häufig ausge​schlossen sind, erarbeiten zusammen mit engagierten Profi-Künstlern Möglichkeiten, sich mit künstlerischen Mitteln zu äußern. 

Mit der Präsentation ihrer Arbeiten erhalten sie zudem eine öffentliche Plattform. Sie sind Kunst schaffende Akteure mit einer Botschaft, die uns alle ansprechen sollte!

Die Künstler der Projektgruppe gehen dem Thema Armut auch in eigener Sache nach.
So mancher Künstler bangt selbst Jahr für Jahr um seinen Lebensunterhalt.
Die öffentlichen Interventionen des Projektes thematisieren deshalb auch den unbeständigen Kunstmarkt, dessen Kluft zwischen Auktionsrekorden weniger Künstler und den schwierigen Einkommensverhältnissen der meisten Kunstschaffenden Extreme verzeichnet.

Ich danke allen Mitwirkenden des Projektes „Armut? Das ist doch keine Kunst!“ für Ihre Ideen und Ihr Engagement und wünsche der Ausstellung viel Erfolg!

Hannover, im September 2013
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Stephan Weil
Niedersächsischer Ministerpräsident

